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Fr chten zu erquicken. Der Baum gab keine her. Und der Herr sprach
den Fluch ber ihn: „Keiner sail eine Frucht von dir essen, bis ich
komme". Als am Tage danach der Herr mit den J ngern wieder des
Weges kam, war der Baum verd >rrt bis in die Wurzel; der Herr aber
sprach zu den J ngern: „Wenn der Baum wieder ausschl gt, ist die Ernte
vor der T r". Und die Gl ubigen sahen jedesmal, wenn sie vorbeikamen,
hin, ob sich noch keine Knospe zeige.

Im ltesten Evangelium wirds mehr von solcher auf freiem Felde
gewachsenen Poesie gegeben haben; aber die Zeit kam nur zu fr h, da
keiner sich fand, der das Heidekraut pfl ckte und aufhob.

Eduard Schwartz.

Die Entstehung der Zahl 666.
I

Aus dem, was Corssen in dieser Zeitschr. 1903, 264 ff. wider mich
geltend gemacht hat, ist mir nicht klar geworden, inwiefern ich ihn mi -
verstanden haben soll. Jedenfalls aber gibt er meine Meinung nicht
richtig wieder, wenn er schreibt: „Denn darauf kommt es ihm (Vischer)
an: es handelt sich hier um keinen Namen, sondern die Zahl 666 mu
hier gedeutet werden, wie Irenaeus es tat, n mlich auf die ganze Summe
der Ung ttlichkeit von Anbeginn der Welt an". Wenn dies wirklich
meine Ansicht w re, so h tte ich in der Tat die betreffende Stelle gr nd-
lich mi verstanden. Ich bin deshalb gen tigt, so unbedeutend die Sache
an sich ist, in aller K rze noch einmal festzustellen, was ich zu erw gen
gegeben habe.

Ich habe so wenig als Irenaeus bestritten, da die Zahl 666 nach
der Meinung des Apokalyptikers die Summe der Buchstaben eines Namens
enth lt. Wie k nnte ich dies gegen ber τον αριθμόν του όνόματοο αυτού
ν. 17 und αριθμός γαρ ανθρώπου £criv v. ιδ! Ganz gewi ist das ψηφί&ιν
der Zahl, zu dem der Apokalyptiker auffordert, nicht Selbstzweck. Die
Zahl des Tieres soll vielmehr berechnet werden, damit ein Zeichen ge-
wonnen wird, an dem die kommende gottfeindliche Gr e erkannt werden
kann. Sie ist daran zu erkennen, da die Zahl, welche die Buchstaben
ihres Namens ergeben, 666 ist. Deshalb habe ich auch nicht gesagt,
die Zahl 666 m sse gedeutet werden, wie Irenaeus es tat.

Ich-habe vielmehr die Frage einer erneuten Untersuchung unter-
zogen, wie die Apokalypse zu der Zahl 666 gekommen sei.
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E. Vischer, Die Entstehung der Zahl 666. 8$

Nach der gewöhnlichen Auffassung so, daß der Zahlenwert eines
bereits vorhandenen Namens festgestellt worden ist.

Ich habe nicht behauptet, daß die Zahl nicht auf diesem Wege
gewonnen sein könne. Aber ich habe mir erlaubt, auf die Möglichkeit
einer ändern Entstehung hinzuweisen, nämlich: die Zahl ist wie die Zahl
der 7 Häupter und der 10 Hörner, der 3 V2 Zeiten u. s. w. auf Grund
der Tradition gewonnen worden.

Als Gründe, die dafür sprechen, lassen sich anführen:
1. Die Größe und die Gleichförmigkeit der Zahl.
2. Die Beispiele, die dartun, daß nicht selten aus irgend einem

Grunde zuerst die Zahl gegeben war und dann erst nachträglich zu der
Zahl ein Name gesucht wurde.

3. Der Charakter des Buches, das nicht Rätsel zum Raten aufgeben,
sondern Aufschluß über die Zukunft erteilen will.

4. Gerade der Wortlaut der Stelle, den Corssen für sich in Anspruch
nimmt. Der Apokalyptiker sägt nun einmal: „Hier ist für die Weisheit
die Aufgabe, die Zahl zu berechnen", und nicht: „hier ist die Aufgabe,
aus der Zahl des Tieres den Namen eines Menschen von demselben
Zahlenwerte abzuleiten". Gewiß ergibt sich nachträglich diese weitere
Aufgabe von selbst. Aber zunächst wird zur Berechnung der Zahl auf-
gefordert. Nun meint allerdings Corssen, das sei eine unmögliche
Forderung, nämlich, wie er in einem zweiten Artikel erläutert, „die Be-
rechnung der Zahl des Tieres ohne Kenntnis seines Namens, d. h. ohne
Kenntnis der Elemente, die zu seiner Berechnung nötig sind1".
Aber eben die Berechtigung dieses „d. h." habe ich bestritten und in
diesem Zusammenhange mit aller Behutsamkeit auf Irenaeus hingewiesen,
weil er zeigt, auf welchem Wege ein Mann seiner Zeit, der in den apo-
kalyptischen Traditionen lebte, die Corssen unmöglich scheinende Auf-
gabe lösen konnte.

V/enn nun Corssen einwendet: „Das ist ja ganz schön, wenn man nur
sähe, wiefern unter dieser Annahme die Zahl auf rechnerischem Wege ge-
funden sei. Ich wenigstens wüßte nicht, wie man die Rechnung anzusetzen
hätte", so ist daraufhinzuweisen, daß der Apokalyptiker sagt: JJbe cocpia
£CTW und £ . Und es darf immerhin die Frage aufge-
worfen werden, ob ein Exeget des 20. Jahrhunderts ohne Weiteres bei sich
die cocpia und den vouc voraussetzen darf, die der Apokalyptiker zur Lösung
dieser Aufgabe verlangt. Daß für einen Mann, der der Zeit und den

1 Von mir gesperrt.
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Anschauungen des Apokalyptikers nahe stand, die L sung nicht unm g-
lich \var, das beweisen eben die Ausf hrungen bei Irenaeus und seine
Versicherung, da neben dem Zeugnisse der Handschriften und derer,
die Johannes noch gesehen h tten, auch die Vernunft lehre, da die
Zahl 666 sei. Und nur deshalb habe ich auf seine Ausf hrungen hin-
gewiesen, ohne zu behaupten, da sie zweifellos die Erw gungen wieder-
geben, denen die Zahl ihre Entstehung verdankt Ich bin allerdings
geneigt, nicht so rasch ber das von Irenaeus Beigebrachte hinwegzu-
gehen, als blich ist, so sehr auch der Zusammenhang, in dem sich diese
Stellen finden, zur Vorsicht mahnt. Ich will die Gr nde, warum frenaeus
Beachtung verdient, nicht wiederholen und weise nur noch darauf hin,
da Apc 13, 15 unter dem Einfl sse von Daniel 3, 5s, entstanden ist
Es ist somit nicht unm glich, da selbst zwischen den 6 und ob Ellen
des Bildes und der Zahl 666 ein "Zusammenhang best nde. Ja, auch
den brigen Ausf hrungen wird man, so sonderbar sie uns ber hren
m gen, nicht von vornherein jeden Wert absprechen d rfen; denn
zweifellos spricht Irenaeus nicht eine Privatschrulle, sondern einen in den
apokalyptischen Kreisen verbreiteten und feststehenden exegetischen
Grundsatz aus, wenn er (V 28, 3) sagt: Τούτο δ' ten των προγεγονότων
οιήγηας και των έωμένιυν προφητεία. Und eben deshalb waren f r
diese Kreise zahlreiche Stellen Fundgruben eschatologischer Weisheit,
bei denen an eine derartige Bedeutung zu denken, dem modernen Exe-
geten vollst ndig ferne liegt.

Die Schlu bemerkung Corssens endlich spricht etwas Selbstverst nd-
liches aus, das ich niemals bestritten habe. Es lag somit auch kein
Grund vor, es mir gegen ber geltend zu machen.

Eberhard Vischer.

. Π.
So lange nicht der Beweis erbracht ist, da das Wort ψηφίίειν

au er der durch das Etymon und den herrschenden Sprachgebrauch
garantierten Bedeutung noch eine andere haben kann, l t sich nicht
einsehen, da die Zahl der Apokalypse irgend eine andere Grundlage
hat als die durch die einzelnen Buchstaben zweier von dem Apokalyptiker
vorausgesetzten Namen, n mlich des Tieres und des Menschen, repr sen-
tierten Zahlenwerte. Da Vischer diesen Beweis nicht versucht hat, so
h tte ich nichts weiter zu bemerken, wenn er nicht eine Wendung des
Irenaeus f r sich in Anspruch genommen h tte, die in dem. Zusammen-
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